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Lineare Maßnahme: Nr. G 56 Art: Bauliche Erweiterung (Qualitätsstandards) Ausbaumaßnahme 

Stadtbezirk: Nied  Baulast: Stadt Frankfurt Aufwand: mittel 

    

Straße/Klasse Ortslage Vzul [km/h] Länge [m] 

Oeserstraße Innerorts 50 553  

Fahrbahnbreite [m] Radverkehrsnetz Radverkehrsanlage Breite [m] 

6,90 Hauptroute, Kategorie II Gehweg Rad frei / Schutzstreifen 2,00 / 1,40 

    

Lageplan 

 

Fotos 

    
    

Mangel / Problembeschreibung Gesamtbewertung 5 

Unzureichende Führungsform des Radverkehrs auf dem Gehweg und ungenügende Breite des Schutzstreifens. 

Maßnahme 

Der Straßenquerschnitt soll auf die Breite des Abschnitts 53 aufgeweitet werden, sodass ebenfalls auf der Nordseite ein Schutzstrei-
fen (Breite: 2,20 m) und auf der Südseite ein Radfahrstreifen (Breite: 2,30 m) markiert werden können. Der Radfahrstreifen kann 
baulich geschützt werden, auch um Falschparken zu unterbinden. Die Fahrbahn sollte mit dem Mindestmaß 5,50 m dimensioniert 
werden, im Begegnungsfall Bus/Bus kann der Schutzstreifen überfahren werden. Auf der südlichen Seite müssen wahrscheinlich 
keine Bäume für eine Aufweitung des Querschnitts weichen. 

Alternativ kann ein Zweirichtungsradweg auf der Südseite eingerichtet werden, der an die Oeser Straße mit dem neuen Bahnüber-
gang anschließen würde. 

Priorität mittelfristig Kostenansatz 43  
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Lineare Maßnahme: Nr. G 57 Art: Netzlückenschluss Markierungsmaßnahme 

Stadtbezirk: Höchst Baulast: Stadt Frankfurt Aufwand: niedrig 

    

Straße/Klasse Ortslage Vzul [km/h] Länge [m] 

Zuckschwerdtstraße Innerorts 50 191 

Fahrbahnbreite [m] Radverkehrsnetz Radverkehrsanlage Breite [m] 

6,50 (Einrichtungsverkehr) Hauptroute, Kategorie II - - 

    

Lageplan 

 

Fotos 

    

 

Mangel / Problembeschreibung Gesamtbewertung 4 

Keine Führung des Radverkehrs in Gegenrichtung sowie ungesicherte Führung des Radverkehrs auf der Fahrbahn; zul. v = 50 km/h 

Maßnahme 

Reduzierung der Fahrbahn um einen Fahrstreifen zur Einrichtung eines baulichen Radweges für Radverkehr in Gegenrichtung. In 
Fahrtrichtung Süden wird der Radverkehr weiterhin im Mischverkehr mit dem Kfz-Verkehr geführt, die zulässige Höchstgeschwindig-
keit sollte dann auf 30 km/h gesenkt werden. Alternativ kann für die Fahrtrichtung Norden der Radverkehr auf einem Radfahrstreifen 
(2,50 m) geführt werden und in Richtung Süden ein Schutzstreifen von 1,75 m markiert werden.  

Priorität kurzfristig Kostenansatz 2  
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Lineare Maßnahme: Nr. G 61 Art: Bauliche Erweiterung (Qualitätskriterien) Ausbaumaßnahme 

Stadtbezirk: Nied Baulast: Stadt Frankfurt Aufwand: hoch 

    

Straße/Klasse Ortslage Vzul [km/h] Länge [m] 

Bolongarostraße Innerorts 50 255 

Fahrbahnbreite [m] Radverkehrsnetz Radverkehrsanlage Breite [m] 

Zwei Einrichtungsfahrbahnen von 
4,2 m bzw. 5,1 m 

Hauptroute, Kategorie II Beidseitige Einrichtungsradwege 1,1 m bzw. 1,8 m 

    

Lageplan 

 

Fotos 

    

    

Mangel / Problembeschreibung Gesamtbewertung 6 

Die Radverkehrsanlagen weisen nicht die festgelegten Standards auf, der Sicherheitstrennstreifen zum Parken ist zu schmal dimen-
sioniert. 

Maßnahme 

Die Radwege werden zulasten des Parkstreifens ausgebaut und ein Sicherheitstrennstreifen von 0,75 m zwischen Fahrbahn und 
Radweg (Breite: 2,60 m) angelegt. Die Einrichtungsfahrbahnen werden auf eine Breite von 3,50 m reduziert. Der nördliche Gehweg 
kann verbreitert werden, alternativ kann auch der Sicherheitstrennstreifen zwischen Fahrbahn und Radweg verbreitert und als Flä-
che für Mülltonnen, Abstellanlagen, etc. genutzt werden. 

Priorität kurzfristig Kostenansatz  
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Lineare Maßnahme: Nr. G 65 Art: Bauliche Umgestaltung / Neuordnung Ausbaumaßnahme 

Stadtbezirk: Höchst Baulast: Stadt Frankfurt Aufwand: hoch 

    

Straße/Klasse Ortslage Vzul [km/h] Länge [m] 

Kurmainzer Straße Innerorts 50 249 

Fahrbahnbreite [m] Radverkehrsnetz Radverkehrsanlage Breite [m] 

7,70  Hauptroute, Kategorie II Abschnittsweise einseitiger Radfahrstrei-
fen 

2,20 

    

Lageplan 

 

Fotos 

    
    

Mangel / Problembeschreibung Gesamtbewertung 4 

Abschnittsweise ungesicherte Führung des Radverkehrs auf der Fahrbahn; zul. v = 50 km/h; Radfahrsteifen weist eine zu geringe 
Dimensionierung und eine schlechte Fahrbahnoberfläche auf; fehlender Sicherheitstrennstreifen zum Parken sowie fehlende Fahr-
beziehung aus Norden Richtung Helene-Lange-Schule (über Palleskestraße). 

Maßnahme 

Zwischen Zuckschwerdtstraße und Palleskestraße entfällt der südliche bzw. östliche Parkstreifen zugunsten eines baulichen Radwe-
ges gemäß den Qualitätskriterien (Breite: 2,60 m). Auf der Nord- bzw. Ostseite kann das Parken erhalten bleiben. Die Einrichtungs-
fahrbahn wird auf 3,50 m reduziert. Zwischen Auerstraße und Palleskestraße entfällt auch der westliche Parkstreifen, sodass der 
Radverkehr aus Richtung Norden über beidseitige Radwege zur Schule geführt werden kann (vgl. Detailplanung).  

Priorität kurzfristig Kostenansatz 390.000,0  
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Lineare Maßnahme: Nr. G 66 Art: Markierung / Beschilderung Mischverkehr Markierungsmaßnahme 

Stadtbezirk: Höchst Baulast: Stadt Frankfurt Aufwand: niedrig 

    

Straße/Klasse Ortslage Vzul [km/h] Länge [m] 

Kurmainzer Straße Innerorts 50 419 

Fahrbahnbreite [m] Radverkehrsnetz Radverkehrsanlage Breite [m] 

6,50 Hauptroute, Kategorie II Beidseitige Einrichtungsradwege 1,60 / 1,80 

    

Lageplan 

 

Fotos 

    

    

Mangel / Problembeschreibung Gesamtbewertung 6 

Geh- und Radwege beidseitig zu schmal dimensioniert, ein Sicherheitstrennstreifen zum Parken ist abschnittsweise nicht markiert. 

Maßnahme 

Aufhebung der Benutzungspflicht für den Radverkehr prüfen. Zusätzliche Sicherung des Radverkehrs durch eine Reduzierung der 
zulässigen Geschwindigkeit auf 30 km/h sowie Markierung von Sicherheitstrennstreifen links und rechts neben dem Parkstreifen. 
Piktogramme zur Verdeutlichung der Führung im Mischverkehr.  

Priorität kurzfristig Kostenansatz  
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Lineare Maßnahme: Nr. G 75 Art: Netzlückenschluss Markierungsmaßnahme 

Stadtbezirk: Höchst Baulast: Stadt Frankfurt Aufwand: niedrig 

    

Straße/Klasse Ortslage Vzul [km/h] Länge [m] 

Gebeschusstraße / Hospitalstraße Innerorts 50 603 

Fahrbahnbreite [m] Radverkehrsnetz Radverkehrsanlage Breite [m] 

3,60 (Einrichtungsverkehr) Hauptroute, Kategorie II - - 

    

Lageplan 

 

Fotos 

        
    

Mangel / Problembeschreibung Gesamtbewertung 4-6 

Führung des Verkehrs nur im Einrichtungsverkehr, keine Öffnung für Radverkehr in Gegenrichtung; hoher Parkdruck; abschnitts-
weise ungesicherte Führung des Radverkehrs bei Tempo 50. 

Maßnahme 

Straße wird für den Radverkehr in Gegenrichtung geöffnet unter Entfall des nördlichen Parkstreifens. Markierung eines Radfahrstrei-
fens von 2,10 m Breite für den Radverkehr in Gegenrichtung. Führung des Radverkehrs in Fahrtrichtung Osten im Mischverkehr bei 
linearem Tempo 30 auf der Fahrbahn; Markierung eines Sicherheitstrennstreifens zum Parken von 0,75 m (mit Piktogrammen auf 
der Fahrbahn). Sicherheitstrennstreifen und Restfahrbahn sind zusammen 3,50 m breit und damit ausreichend für Kfz im Einrich-
tungsverkehr. In der Hospitalstraße wird das Parken auf der Südseite geordnet; auf der Nordseite ein Radfahrstreifen markiert. 

Alternativ kann in der Gebeschussstraße eine Fahrradstraße (einseitiges Parken) mit Verbreiterung der Gehwege eingerichtet wer-
den. Der Kfz-Verkehr bleibt im Einrichtungsverkehr freigegeben.  

Die Achse sollte variantenunabhängig durchgängig auch in der Hospitalstraße (Reduzierung auf 30 km/h und Parken ordnen) fortge-
setzt werden. 

Priorität kurzfristig Kostenansatz  
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Planung 2  

 

 

  


